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Untersuchungen vor Operationen 

Das Wichtigste auf einen Blick 

• Vor Operationen müssen Untersuchungen gemacht werden. Damit 
wird die Gefahr einer Operation eingeschätzt. 

• Das sind die wichtigsten Untersuchungen: 
1. Die Patientin / Der Patient wird zur Erkrankung befragt. 
2. Eine körperliche Untersuchung wird durchgeführt. 

• Bei größeren Operationen werden weitere Untersuchungen oder 
Tests durchgeführt.  

• Alle Vorbefunde sollen zur Untersuchung und zur Operation 
mitgebracht werden. Mit Vorbefunden sind zum Beispiel der 
Blutgruppenausweis oder Blutuntersuchungen gemeint. 

Vor einer Operation werden Untersuchungen durchgeführt. So wird 
herausgefunden, ob die Operation ohne Bedenken vorgenommen werden 
kann oder ob sie für die Patientin / den Patienten möglicherweise gefährlich 
ist. Viele Gefahren kann die Ärztin / der Arzt schon vor der Operation 
beseitigen. 

Die Untersuchungen werden hier durchgeführt: 

• im Krankenhaus 
• bei der Hausärztin / beim Hausarzt  
• bei einer Internistin / bei einem Internisten  
• bei einer Ärztin / bei einem Arzt für Anästhesiologie und Intensivmedizin 
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Welche Untersuchungen werden durchgeführt? 

Vor einer Operation können verschiedene Untersuchungen notwendig sein.  

Zuerst wird die Patientin / der Patient zur Krankheit befragt. Außerdem 
schaut sich die Ärztin / der Arzt alle Vorbefunde an. Dann wird die Patientin / 
der Patient untersucht. Es wird  

• der Blutdruck und der Puls gemessen,  
• das Herz und die Lunge abgehorcht, 
• das Körpergewicht und die Körpergröße gemessen. 

Wenn alles in Ordnung ist, werden keine weiteren Untersuchungen 
durchgeführt. Unnötige Untersuchungen sollen nämlich vermieden werden. 

Manchmal ist eine sehr große Operation geplant. Oder die Patientin / der 
Patient ist schon älter oder sehr krank. Dann werden mehr Untersuchungen 
durchgeführt. Es wird möglicherweise ein Röntgen gemacht oder das Blut 
untersucht.  

Manchmal wird bei der Blutuntersuchung eine Blutarmut festgestellt. Die 
Blutarmut kann mit einer Bluttransfusion behandelt werden. Das ist ganz 
wichtig, damit es bei der Operation keine Komplikationen gibt. 

Blutuntersuchungen und Röntgen sind meist nicht notwendig, wenn sie 
schon vor kurzem gemacht wurden. Sie müssen aber wiederholt werden,  
wenn sich seitdem der Gesundheitszustand verändert hat. 
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Was können Sie als Patientin oder Patient selbst beitragen? 

• Bereiten Sie sich auf die Untersuchung vor. Sammeln Sie alle Vorbefunde 
und Untersuchungsergebnisse. Damit sind zum Beispiel der 
Blutgruppenausweis, Blutuntersuchungen oder der 
Herzschrittmacherausweis gemeint. 

• Nehmen Sie alle gesammelten Unterlagen zur Untersuchung und zur 
Operation mit. 

• Arbeiten Sie mit Ihrer Ärztin / mit Ihrem Arzt zusammen. Das ist 
beispielsweise wichtig, wenn bei Ihnen eine Blutarmut behandelt werden 
muss. 

• Wenn Sie etwas nicht verstehen, fragen Sie Ihre Ärztin / Ihren Arzt. 

Was ist die Bundesqualitätsleitlinie zur präoperativen Diagnostik? 

Oft werden vor einer Operation zu viele Untersuchungen durchgeführt. 
Manche Untersuchungen werden sogar zweimal gemacht. Viele dieser 
Untersuchungen sind nicht notwendig. Die Bundesqualitätsleitlinie zur 
präoperativen Diagnostik beschreibt genau, welche Untersuchungen vor 
einer Operation durchgeführt werden sollen. Damit sollen unnötige und für 
Sie belastende Untersuchungen verhindert werden. 
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